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Herzlich  
willkommen!
Das neue Kundencenter der 
Ohra Energie öffnet seine 
Pforten. 

04 Klimaretter   
Wie aus einer Mülldeponie 
ein neuer Solarpark wurde. 

06 Feierlich  
Das Familienfest der Ohra 
verzauberte die Gäste. 
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Neues Zuhause   
Das neue Kundencenter 
hat geöffnet. Wir laden Sie 
herzlich dazu ein, uns vor 
Ort zu besuchen. 

Rätselspaß
Mitmachen & gewinnen: 
Lösen Sie das Kreuzwort-
rätsel und gewinnen Sie 
mit etwas Glück ein verti-
kales Hochbeet aus Holz. 

Bollwerk der Natur 
Begrünte Fassaden sind gut für das 
Klima, Menschen und Tiere. Erfahren 
Sie, wie die grünen Oasen funktio-
nieren und unsere Lebensqualität 
steigern! 

Adelige 
Führung  
Im Meininger 
Schloss über-
nimmt eine 
Prinzessin den 
Rundgang für 
zeitreisende 
Besucherinnen 
und Besucher. 

Partyzauber
Die Ohra Energie veranstaltete Mitte 
Mai eine bunte Familienfeier. Es 
wurde getanzt, gespielt - und 
gezaubert! 

der persönliche Kontakt 
mit unseren Kundinnen 
und Kunden ist uns ein 
großes Anliegen. Um noch 
näher am Geschehen zu 
sein, haben wir im März 
unser neues Kundencenter 
bezogen. Besucherinnen 
und Besucher empfangen 
wir nun direkt im Ein-
gangsbereich der Ohra 
Energie mit viel Platz und 
Wohlfühlambiente. Auch 
wurde der Solarpark in 
Ohrdruf eröffnet. Mit dem 
jährlich erzeugten 
PV-Strom können mehr 
als 1.000 Haushalte ver-
sorgt werden. Auf Seite 3 
erfahren Sie mehr über 
das innovative Projekt. 

Viel Spaß bei der Lektüre 
und einen schönen Start 
in die Sommerzeit!  

Michael Fischer, 
Geschäftsführer der  
Ohra Energie GmbH 
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Liebe  
Leserinnen,  
liebe Leser,
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Hausschau:
Ihre Verantwortung für 
eine sichere Gasversorgung
Egal ob Eigentümer oder Mieter: Nach der 
Hauptabsperreinrichtung (HAE) liegt die 
Sicherheit Ihrer Gasinstallation laut Verkehrssi-
cherungspflicht in Ihren Händen. Einmal im 
Jahr sollten Sie daher alle Leitungen, 
Anschlüsse und Geräte auf Rost, lose Teile oder 
Beschädigungen prüfen. Zusätzlich sollte alle 
12 Jahre ein gründlicher Test durch Installati-
onsbetriebe durchgeführt werden. Fachleute 
prüfen dabei mit Messgeräten, ob alles dicht 

und funktionstüchtig ist.
Alle wichtigen Informationen 
finden Sie auf unserer Website 
unter www.ohraenergie.de/
hausschau.

Neuer Solarpark 
Am 6. Mai 2025 wurde der Solarpark Ohrdruf auf 
dem Gelände der einstigen Deponie feierlich eröff-
net. Das Projekt entstand in Kooperation der Stadt 
Ohrdruf, der Ohra Energie und der TEAG und kos-
tete rund drei Millionen Euro. Auf 77.000 Quadrat-
metern wurden rund 9.000 Solarmodule mit einer 
Gesamtleistung von etwa 4 Megawatt installiert. 
Die jährliche Stromerzeugung liegt bei knapp vier 
Millionen Kilowattstunden – genug für über 1.000 
Haushalte. Durch die Anlage werden jährlich rund 
2.300 Tonnen CO₂ eingespart. Der Bau war tech-
nisch anspruchsvoll, da die Fundamente 
wegen der empfindlichen Deponieabde-
ckung nur oberflächlich verankert werden 
durften. Als Ausgleichsmaßnahmen werden 
Biotopstreifen, Schafbeweidung und Nist-
hilfen umgesetzt. Ein Teil des Stroms wird 
künftig für die Wärmeerzeugung in Ohrdruf 
genutzt. Die Errichtung eines Energiespei-
chers ist in Planung.

Seit März 2025 sind wir wieder mit dem Beratungs-
mobil in der Region unterwegs und bieten persön-
liche Beratung direkt bei Ihnen vor Ort an. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Wo Sie unser Beratungsmobil erwartet:

12.06.2025  
10:00 – 14:00 Uhr Georgenthal, Kurpark Nähe 
Eiscafé 

18.06.2025 
09:00 – 13:00 Uhr Wutha-Farnroda, Rewe

13.08.2025 und 24.09.2025  
08:00 – 11:00 Uhr  
Ohrdruf, Marktplatz

Das Beratungsmobil kommt zu Ihnen  

Alle Termine 
und weitere 
Informationen 
dazu finden Sie 
auf unserer 
Website.

V.l.: René Hippauf, Marcel Conrad, Lukas 
Greifzu, Chris Maternowski, Stefan Scham-

bach, Stefan Reindl und Michael Fischer. 

Einen ausführ-
lichen Artikel 
finden Sie hier:
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KUNDENCENTER

„UNSER KUNDENCENTER ist kein 
gewöhnlicher Servicepunkt, sondern ein 
Versprechen“, betont Geschäftsführer 
Michael Fischer. „Letztes Jahr haben wir 
mit unserem neuen Logo gezeigt, wer 
wir sind. Jetzt geben wir dieser Identität 
einen Raum – mit Orten, an denen Kun-
den, Partner oder neugierige Nachbarn 
sich gleichermaßen willkommen füh-
len.“ Ein einladender Empfangsbereich, 
ein moderner Tresen und gemütliche  
Sitzecken: Im neuen Kundencenter trifft 
durchdachtes Design auf innovative 
Technik. Der Anbau setzt bewusst auf 
Kontraste. Vor allem persönliche 

Beratungsgespräche stehen im Fokus, 
ohne dabei die regionale Verbundenheit 
aus den Augen zu verlieren. Denn wäh-
rend die Ohra Energie weiter auf 
Online-Lösungen setzt, bleibt der 
direkte Austausch unersetzlich. Ob -Fra-
gen zur Rechnung, Ideen für nachhal-
tige Energielösungen oder einfach ein 
Schwätzchen über die neuesten Ent-
wicklungen in Fröttstädt – im neuen 
Kundencenter findet alles seinen Platz. 
Wer mehr über die regionale Veranke-
rung des Unternehmens erfahren 
möchte, wird im Artikel zum Familien-
fest (siehe Seite 6) fündig. 

Willkommen im 
neuen Zuhause 
der Ohra Energie
Nach einer sorgfältig geplanten Bauphase konnte die Ohra Energie am 5. März das 
neue Kundencenter beziehen und empfängt seine Besucher seitdem in modernen 
Räumlichkeiten mit viel Platz und Wohlfühlambiente. 

Anfang März 
konnten die Mit-
arbeitenden des 
Kundenservice 
den Anbau bezie-
hen und heißen 
alle Besucherin-
nen und Besu-
cher am Emp-
fangstresen 
willkommen. 

VORBEIKOMMEN 
LOHNT SICH!
Wir empfangen unsere 
Kunden nicht nur mit 
einem Lächeln, son-
dern haben für die ers-
ten 100 Kundinnen 
und Kunden auch ein 
persönliches Willkom-
mensgeschenk reser-
viert. Besuchen Sie 
uns bis zum 31.07.2025 
im neuen Kundencen-
ter und sichern Sie sich 
Ihre persönliche  
Powerbank. Nennen 
Sie dazu einfach Ihren 
Namen und die  
Verbrauchs- 
stellennummer.
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LIEFERANTENWECHSEL

Lieferanten-
wechsel in 24h

AB DEM 6. JUNI 2025 tritt eine wichtige Neue-
rung im deutschen Energiemarkt in Kraft: der 24h-Lie-
ferantenwechsel. Mit dieser Regelung entfällt für 
Stromkunden die Option, Ein- und Auszüge ver-
tragsseitig auch rückwirkend abzuwickeln. Ab diesem 
Tag sind An- und Abmeldungen nurmehr zu einem 
Datum in der Zukunft möglich. 

Der 24h-Lieferantenwechsel fokussiert sich aus-
schließlich auf technisch-prozessuale Aspekte, die ver-
traglichen Kündigungsfristen haben weiter Bestand.

HIER DIE WICHTIGSTEN PUNKTE: 

•	� Keine rückwirkenden Änderungen: Rückwir-
kende An- oder Abmeldungen von Stromver-
trägen sind ab diesem Datum nicht mehr mög-
lich. Stromkunden müssen ihren neuen Vertrag 
rechtzeitig vor Umzügen oder Kündigungen 
abschließen, um Zusatzkosten zu vermeiden.

•	 �Schneller Wechsel: Der Wechselprozess wird 
auf 24 Stunden verkürzt, indem Netzbetreiber, 
Lieferanten und Messstellenbetreiber ihre 
Daten digital und standardisiert austauschen.

•	 �Ziele der Regelung: Die EU-Richtlinie soll den 
Wettbewerb fördern, Verbrauchern mehr Fle-
xibilität bieten und den Markt an die Anforde-
rungen erneuerbarer Energien anpassen.

WICHTIGE ÄNDERUNGEN FÜR  
KUNDINNEN UND KUNDEN BEI 
UMZÜGEN 

•	� Sie müssen Ihren neuen Energievertrag 
rechtzeitig vor Ihrem Umzug abschließen.

•	� Teilen Sie Ihrem Lieferanten Ihren Einzugs- 
oder Auszugstermin mindestens 14 Tage  
vorher mit.

•	� Versäumen Sie diese Frist, könnten Sie weiter-
hin für die Energiekosten Ihrer alten Wohnung 
verantwortlich sein – selbst, wenn ein Nach-
mieter bereits eingezogen ist.

Mehr Informationen finden Sie unter 
ohraenergie.de/24h-lieferantenwechsel-strom.

NEU BEIM STROM:

Sie planen  
einen Umzug? Nutzen Sie unseren Umzug- und Vermieter-service für Ihre Um- oder Anmeldung: 
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FAMILIENFEST 

Familienfest 
mit besonde-
rem Zauber
Magie, Tore und Torten: Am 10. Mai 2025 wurde 
das Gelände der Ohra Energie zum Veranstal-
tungsort für das große Familienfest. 

OB JUNG ODER ALT, auf dem Fest der 
Ohra Energie war für jeden etwas dabei. 
An dem sonnigen Samstag war neben dem 
unterhaltsamen Programm mit Magier, 
Blasmusik, Glücksrad und Tombola auch 
für große Kinderaugen gesorgt: Ein Clown 
bastelte kunstvolle Luftballonfiguren, 
außerdem konnten diverse Spielstationen, 
Kinderschminken und ein Kletterberg aus-
probiert werden. Sportlich messen konnte 
sich die E-Jugend der regionalen Fußball- 
vereine beim Familiencup 2025, bei dem 
der FSV „Drei Gleichen“ Mühlberg e.V. als 
Sieger hervorging. Zur Verköstigung gab 

es unter anderem einen Kuchenbasar, des-
sen Erlös mit den Einnahmen der Tombola 
an die Kinderwohngruppe Sonnenhof in 
Wutha-Farnroda ging. Ein besonderes 
Highlight war die Autogrammstunde mit 
Geher und Olympia-Silbermedaillenge-
winner Jonathan Hilbert. Musikalisch 
heizte Radiomoderator und DJ Adi Rücke-
wold der Menge ein. Er moderierte auch 
die Übergabe des TSM-Zertifikats (Techni-
sches Sicherheitsmanagement) für die 
hohe Qualität und das Engagement für 
Betriebssicherheit, welches der Ohra Ener-
gie an diesem Tag verliehen wurde. 

Sylke Niebur, Klaus Reißig,  
Volkmar Braune, Dr. Florian Reißmann,  

Michael Fischer, Mario Stötzer und Uwe Oßwald bei  
der Übergabe des TSM-Zertifikats.
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Ob Kaffee to go am Morgen, der schnelle Imbiss zur Mittags-
pause oder die Pizza vom Lieferservice am Abend: Im Alltag  

entsteht eine Menge Abfall. Manches davon lässt sich ganz ein-
fach vermeiden. Ein Tag im Zeichen der Umwelt. 

Bewusst starten

Der Tag beginnt für viele Men-
schen mit einer Tasse Kaffee. 
Wenn es schnell gehen muss, 
lässt sich der Wachmacher im 
eigenen Thermobecher mit-
nehmen. Bäckereien und Cafés 
füllen die eigene Tasse eben-
falls mit dem geliebten Heiß-
getränk auf. Für das Frühstück 
oder Mittagessen eignet sich 
eine Brotdose besser als  
Alu- oder Frischhaltefolie. Sie 
ist robust, langlebig und 
immer wieder verwendbar. 
Dasselbe gilt für die Wasserfla-
sche zum Wiederauffüllen – 
wer Leitungswasser statt Mine-
ralwasser trinkt, schont neben 
der Umwelt auch den 
Geldbeutel.

Digitale Helfer im Büro

Am Arbeitsplatz angekom-
men, läuft schon der Drucker 
heiß: Dokumente am besten 
beidseitig ausdrucken. Verklei-
nert man die Textgröße, passt 
mehr Inhalt auf die Seite.
Wer in der Mittagspause wis-
sen möchte, was in der Welt 
passiert, kann Zeitungen oder 
Zeitschriften auf dem E-Reader 
lesen. Das ist praktisch und 
spart eine Menge Papiermüll. 

Notizen und To-dos kann man 
hingegen im Smartphone oder 
Tablet eintragen statt auf dem 
Zettel. So hat man sie immer 
und überall griffbereit. 

Effiziente 
Essensplanung

Pünktlich zum Feierabend 
knurrt der Magen: Mahlzeiten 
im Voraus planen und vorhan-
dene Reste verwerten hilft 
dabei, weniger wegzuwerfen. 
Ein kurzer Blick in den Kühl-
schrank vor dem Einkauf ver-
hindert außerdem Spontan-
käufe. Soll es zum Abendbrot 
das Lieblingsessen vom Liefer-
service sein, bieten mittler
weile viele Restaurants Mehr-
wegverpackungen an.

Nachhaltige 
Abendroutine

Vor dem Schlafengehen geht’s 
ins Badezimmer: Pads zum 
Abschminken aus Bio-Baum-
wolle lassen sich waschen und 
wiederverwenden. Das gilt 
auch für Wattestäbchen: Die 
gibt es zum Beispiel aus  
Silikon. Einfach nach jeder 
Anwendung mit lauwarmem 
Wasser und etwas Seife reini-
gen und beliebig oft nutzen. 

Weniger 
ist mehr

07
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Ernten, Überschüsse einlagern und bei 
Bedarf aufbrauchen: Was bei Obst und 
Gemüse gut funktioniert, hat sich bei 
selbst produziertem Strom bisher kaum 
gelohnt. Das ändert sich jetzt: Es gibt 
bereits Solarstromspeicher, die mehr 
Ertrag einbringen als sie kosten. 

ehr Unabhängigkeit von 
Strompreisen, Freude daran, 
Strom selbst zu erzeugen, 
oder die Faszination an der 
Technik: Das waren bisher 

die Motive von Hauseigentümern, die zur 
Solaranlage einen Stromspeicher stellten. 
Eine halbe Million der koffergroßen Batte-
rien wurde zuletzt pro Jahr in Deutschland 
montiert. Um Rendite ging es hier weni-
ger. Das aber ändert sich gerade.

Strom vom eigenen Dach lohnt sich 
vor allem, wenn man ihn selbst ver-
braucht. Eine Kilowattstunde (kWh) aus 
einer neuen Dachsolaranlage kalkulieren 
Experten heute mit 10 bis 14 Cent. Das ist 
rund ein Drittel von dem, was die Energie 
aus der Steckdose kostet. Wer selbst 
erzeugten Strom nutzt, spart also einen 
zweistelligen Centbetrag pro kWh. Strom 
ins Netz zu verkaufen, bringt nur noch 
rund 7 Cent pro kWh. 

Weil aber die Sonne nicht immer 
scheint, wenn man Strom braucht, hilft 
ein Zwischenspeicher. Allerdings haben 
sich diese Batteriesysteme bisher 

Sonnenenergie  
haltbar machen

M

Sie möchten  

eine persönliche 

Beratung zum Thema 

Photovoltaik? Dann 

kontaktieren Sie uns  

unter 03622 621-182  

oder per E-Mail an  

edl@ohraenergie.de
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WIE GROSS MÜSSEN SPEICHER 
UND PV-ANLAGE SEIN?
Der Stromspeicher sollte in Kilowattstunden 
nicht sehr viel größer sein als der Jahresstrom-
verbrauch in Megawattstunden. Wer eine Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach und einen jährli-
chen Stromverbrauch von 4.000 Kilowattstun- 
den (vier Megawattstunden) hat, sollte einen 
Solarstromspeicher mit nicht mehr als vier bis 
sechs Kilowattstunden kaufen. 

Die installierte Leistung der Photovoltaikanlage 
in Kilowatt sollte mindestens gleich groß oder 
größer als die Speicherkapazität in Kilowatt-
stunden sein. Sonst wird der Speicher nicht 
häufig genug gefüllt.

HINTERGRUND
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Wirtschaftlichkeit selbst berechnen

(1) �Vollzyklen sind vollständige Be- und Entladungen. Gut ausgelegte Systeme kommen 

auf 200 bis 250 Vollzyklen im Jahr. 

(2) �Die Ersparnis ergibt sich aus dem eingesparten Strombezug aus dem Netz minus der 

möglichen Einspeisevergütung, z. B. 32 Cent/kWh (Arbeitspreis) minus 7 Cent/kWh  

(Einspeisevergütung) ergibt 25 Cent/kWh Ersparnis. 

finanziell oft nicht rentiert. Doch die 
Investitionskosten sinken, die Speicher 
werden günstiger. Laut Experten arbeiten 
sie unterhalb von 720 Euro pro kWh wirt-
schaftlich, bringen also mehr ein als sie 
kosten (siehe Beispiel).

Rentiert sich ein Speicher?

Das hängt davon ab, wie oft die Eigentü-
mer die Speicher nutzen. Gut ausgelegte 
Systeme kommen auf 200 bis 250 voll-
ständige Be- und Entladungen (Vollzyklen) 
pro Jahr. Ersetzt der Solarstrom aus dem 
Speicher, der für rund 7 Cent pro kWh ver-
gütet worden wäre, den Bezug von Netz-
strom wie den des „Ohra STROM online“ 
zu 32 Cent pro kWh (Arbeitspreis), ergibt 
sich eine Ersparnis von 25 Cent pro kWh. 
Bei 225 Vollzyklen pro Jahr, 15 Jahren 
Lebensdauer und 25 Cent Ersparnis pro 
kWh spart man rund 840 Euro pro kWh 
Speicherkapazität. Zieht man davon 10 bis 
20 Prozent mögliche Speicherverluste ab, 
ist das ein Verdienst von rund 720 Euro 
pro kWh Speicherkapazität. Liegen die 
Investitionskosten unter diesem Wert, 
lohnt sich die Anschaffung.

Auskunft über Effizienz, Lebensdauer 
und Preis sowie über die ideale Dimensio-
nierung des Speichers geben Experten. 
Wie groß der Speicher sein soll, hängt von 
der Höhe und dem Profil des Stromver-
brauchs im Haushalt und der Größe der 
Photovoltaikanlage auf dem Dach ab. 
Eigentümer sollten sich mehrere Ange-
bote einholen. 

Mit dieser Formel können Sie selbst  

ausrechnen, ob sich die Anschaffung eines 

Solarstromspeichers finanziell lohnt:

Ertrag = Vollzyklen/Jahr(1)  
x Lebensdauer  
x Ersparnis/kWh(2)

Ein Beispiel: 
225 Vollzyklen/Jahr 
x  15 Jahre Lebensdauer
x  25 Cent Ersparnis pro kWh

=  ca. 840 Euro Ertrag pro kWh  
Speicherkapazität
Nach Abzug möglicher Speicherverluste  

(15 %) bleiben ca. 720 Euro/kWh. Kostet 

der Speicher weniger, ist er wirtschaftlich.
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Königlicher 
Rundgang

auschende Empfänge, hochkarätige 
Musik und ein Theaterensemble mit 
Weltruhm: Bis heute ist im Meinin-
ger Residenzschloss Elisabethen-
burg die große Rolle, die das Schloss 

und seine einstigen Besitzer in der europäi-
schen Kulturgeschichte spielten, überall spür-
bar. Besonders stark ist dieser Eindruck, wenn 
Museumspädagogin Nadine Zentgraf die Besu-
cherinnen und Besucher mit auf eine Reise in 
die Vergangenheit nimmt: Wenn die junge Frau 
im opulenten Ballkleid mit Reifrock und  
weißen Handschuhen durch die hoch- 
herrschaftlichen Räume und über versteckte 
Dienstbotentreppen führt, wird die Vergangen-
heit ein Stück weit lebendig.

Prinzessinnen gesucht!

Seit April 2024 gibt es im Schloss Elisabethen-
burg die Möglichkeit, an einer Kostümführung 
teilzunehmen. Nadine Zentgraf hatte die Idee 
mitgebracht. Von ihren vorherigen Arbeitsstel-
len kannte sie den Reiz, den die Rundgänge in 
historischen Gewändern auf Menschen aus-
üben. Der Erfolg gibt ihr Recht: „Wir kriegen so 
viele Anfragen, dass wir kaum nachkommen“, 

erzählt die Berufsprinzessin. Das Angebot rich-
tet sich derzeit an Schulen, Kindergärten, Ver-
eine, Geburtstagsrunden und Gruppen. Allein 
im vergangenen Sommer habe sie rund  
2.000 Kinder durch das Schloss geführt. In 
Zukunft soll das Konzept auch auf Erwachsenen- 
gruppen ausgeweitet werden. Alleine könne die 
Museumspädagogin, der im Arbeitsalltag 
natürlich noch zahlreiche andere Aufgaben 
zufallen, dies keinesfalls bewältigen, erklärt sie. 
Deshalb sucht das Museum derzeit händerin-
gend nach weiteren Prinzessinnen. Was Bewer-
berinnen für die ungewöhnliche Stellenaus-
schreibung mitbringen müssen? „Unsere 
Prinzessinnen benötigen ein Grundinteresse an 
Kultur, sie müssen stimmlich durchdringen 
und gut mit Menschen umgehen können“, fasst 
Nadine Zentgraf zusammen. Ein Traum für 
viele Frauen dürfte die Arbeitskleidung sein, 
mit der jede der Edeldamen ausgestattet ist: Die 
prächtigen, reich verzierten Kleider wurden 
eigens für das Museum handgefertigt und sind 
teilweise nach originalen Vorlagen aus der Zeit 
zwischen 1750 und 1850 geschneidert – der 
Hochphase der höfischen Kultur im Herzogtum 
Sachsen-Meiningen.

Kindheitstraum als Beruf

Auch für Nadine Zentgraf ist mit der Rolle als 
Prinzessin Sophie in Meiningen ein Kindheits
traum in Erfüllung gegangen. Schon früher 
habe sie die Kleider geliebt – und nur wenig 
Verständnis dafür gehabt, dass sie diese im All-
tag nicht tragen durfte, erklärt die junge Frau 
mit einem Lächeln. Dabei seien die Kostümfüh-
rungen nicht allein schöner Schein: „Wir ver-
mitteln auf diese Weise Wissen spielerisch. So 
bleiben besonders bei Kindern viele Erinnerun-
gen und Informationen länger im Gedächtnis.“

Die Kostümführungen im Meininger Schloss 
Elisabethenburg entführen die Gäste für 
kurze Zeit in die Glanzzeit der Theaterstadt – 
für den Ausbau des Erfolgskonzeptes werden 
Prinzessinnen gesucht.

R
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Ob in Begleitung einer Prinzessin oder im Rah-
men einer herkömmlichen Führung: Ein 
Besuch in den Meininger Museen ist auf jeden 
Fall ein lohnendes Ziel. Das Schloss selbst 
kann mit einigen architektonischen High-
lights wie dem prächtigen Marmorsaal oder 
dem barocken Treppenhaus aufwarten. Die 
Dauerausstellung vermittelt einen 

umfangreichen Eindruck von Kunst- und All-
tagsgeschichte, hinzu kommen abwechslungs-
reiche Sonderausstellungen. Der weitläufige 
Park entlang der Werra lädt zu einem Spazier-
gang ein – vielleicht sogar bis zum Aussichts-
punkt Diezhäuschen, der einen eindrucksvol-
len Ausblick über das Schloss, die Stadt und 
das Werratal bietet. 

ÖFFNUNGSZEITEN 
1. April bis 30. September:  
Dienstag bis Sonntag 10–18 Uhr

1. Oktober bis 31. März:  
Dienstag bis Sonntag 11–17 Uhr

Mehr Infos unter  
www.meiningermuseen.de 

Eine Zeitreise in die 
Vergangenheit: Wir 
waren zu Besuch bei 
Prinzessin Sophie.
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GRÜNER BUNKER
Hamburg hat ein neues Wahrzeichen: 
den Bunker St. Pauli. Der größte Hoch-
bunker der Stadt wurde um fünf pyrami-
denartige Geschosse erweitert und mit 
16.000 Stauden, 4.700 Bäumen, Gehöl-
zen und Sträuchern sowie vielen Kletter-
pflanzen begrünt. Ein „Bergpfad“ führt 
Besucher hoch bis zum Dachgarten mit 
fantastischem Blick über die Hansestadt. 
Im Zweiten Weltkrieg schützte der graue 
Koloss Zehntausende vor alliierten 
Luftangriffen. Heute beherbergt er 
unter anderem ein Hotel, eine Sport-
halle, Gastronomie, Ausstellungsflächen 
und Unterkünfte für Künstler.  
Wo früher Flakgeschütze standen, wach-
sen nun Obstbäume, Feldahorn, Efeu 
oder Rosenstöcke – und kühlen den 
Stadtraum. Was für eine Verwandlung!



13

NO. 01 MOMENT MAL2025



NO. 01

14

WISSEN 2025

F
A
S
S
A
D
E
N

L
E
B
E
N
D
IG
E

Begrünte Fassaden sind gut für das 
Klima, die Menschen und Tiere und 
erfreuen sich wachsender Beliebtheit. 
So funktionieren die Bollwerke  
der Natur!

G
E WÄCHTER DER TEMPERATUR

Die Fassadenbegrünung sorgt durch ihr dichtes 
Blattwerk für eine natürliche Dämmung und 
schützt gleichzeitig vor Aufheizen und Abkühlen 
des Gebäudes. Im Sommer etwa kann die Ober-
flächentemperatur der Fassade um bis zu 
15 Grad gesenkt werden. Das spart auch Ener-
giekosten im Inneren: Je nach Gebäudetyp und 
Standort können so zum Beispiel die Heizkosten 
um bis zu 22 Prozent gesenkt werden, die einer 
Klimaanlage um bis zu 43 Prozent. Nicht zuletzt 
bieten die Pflanzen Schutz vor Witterung wie 
Sonne oder Regen, was die Lebensdauer einer 
Fassade erhöhen kann. 

SCHADSTOFFFÄNGER
Das Grün am Haus bindet Schadstoffe wie CO2, 
Schwefeldioxid oder Feinstaub und bildet dafür 
Sauerstoff. Die Pflanzen verdunsten je nach 
Größe und Art täglich bis zu 15 Liter Wasser pro 
Quadratmeter und erhöhen damit die Luftfeuch-
tigkeit und -qualität. Das senkt auch die lokale 
Umgebungstemperatur. Außerdem schluckt das 
Blattwerk Geräusche und kann die Lärmbelas-
tung von außen um bis zu 10 Dezibel reduzieren. 

WOHNSITZ DER TIERE
Mehr Flora sorgt für mehr Fauna: Eine begrünte 
Fassade bietet Lebensraum, Schutz und Nah-
rungsquellen für Vögel, Insekten und Säugetiere. 
Dadurch entstehen wertvolle Biotope in urbanen 
Räumen. Häufige Bewohner des Wandgrüns sind 
beispielsweise Zitronenfalter, Hummeln, Grün- 
finken oder Fledermäuse. 

HOCH HINAUS UND FEST IM GRIFF
Es gibt unterschiedliche Begrünungssysteme. Unter 
bodengebunden versteht man Kletterpflanzen, die sich über 
den Boden mit Wasser und Nährstoffen versorgen und maximal 
an einer Kletterhilfe nach oben wachsen. Bei wandgebundenen 
Begrünungen haben die Pflanzen keinen Bodenkontakt, sondern 
wurzeln in Kübeln oder Modulen. Letzteres System bedarf mehr 
Aufwand bei der Installation und Pflege. 
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GEWINNSPIEL

IHR WEG ZU UNS
Adresse 
Ohra Energie GmbH 
Fröttstädt 
Am Bahnhof 4 
99880 Hörsel

Tel.: 03622 621-0 
Fax: 03622 621-140 
E-Mail: info@ohraenergie.de 
www.ohraenergie.de

Öffnungszeiten 

Mo. + Di. + Do.: 8:00–18:00 Uhr  
Mi.: 	 8:00–13:00 Uhr 
Fr.: 	 8:00–15:00 Uhr

* �Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver
öffentlicht. Mitarbeiter der 
Ohra Energie GmbH und ihre 
Angehörigen sind von der Ver-
losung ausgenommen, ebenso 
Sammeleinsendungen. Die 
Gewinnspielteilnehmer sind 
mit der Veröffentlichung ihres 
Namens und eines Fotos von 
der Preisübergabe einver-
standen.

IMPRESSUM
Herausgeber:  
Ohra Energie GmbH, Frött-
städt, Am Bahnhof 4, 99880 
Hörsel, Lokalteil Ohra Energie: 
Christiane Specht (verantw.); 
Projektleitung & Redaktion: 
trurnit GmbH | Svenja Kollenda, 
Anna Gumbert-Reif; Layout: 
trurnit GmbH | Petra Kargl & 
Camilo Toro; Fotos: Titel, S. 4 
und S. 6: Christiane Specht,  
S. 3: carlobansini.de, S. 5:  
stock.adobe.com – Jelena, S. 7: 
iStock.com - master1305,  
S. 8–9: stock.adobe.com – 
Sadashiva und tonstock,  
S. 10–11: Museen Meiningen,  
S. 12–13: Frank Schulze Kom-
munikation, S. 14: Elisabeth 
Pergelt / trurnit GmbH (Illust-
ration), S. 15: Christiane Specht, 
Terraluxe; Druck: Evers-Druck 
GmbH, 25704 Meldorf. 
Redaktionsschluss: 16.05.2025

Rätseln & 
gewinnen
Die Buchstaben aus den farbi-
gen Kästchen der Reihenfolge 
nach unten eintragen und 
fertig ist das Lösungswort. 

Ihr Preis

Gewinnen Sie ein vertikales 
Hochbeet aus FSC-zertifizier-
tem Holz. Fünf Pflanzflächen 
bieten ausreichend Platz für 
Kräuter, Gemüse und Blumen. 
Die durchdachten Ebenen 
ermöglichen eine kreative, 
platzsparende Gestaltung – 
perfekt für Balkon, Terrasse 
oder Garten. 

Das Lösungswort der 
Ausgabe 2/2024 lau-
tete Lichterkette. 
Über den Gewinn freut 
sich Renate Gnerlich 
aus Ohrdruf. 

RÄTSEL SPASS

Ihr Weg zum Gewinn

LÖSEN SIE UNSER KREUZWORTRÄTSEL und 
schicken Sie Ihr Lösungswort unter Angabe von 
Name und Adresse an: Ohra Energie GmbH,  
Fröttstädt, Am Bahnhof 4, 99880 Hörsel  
Oder per E-Mail an: magazin@ohraenergie.de 
Einsendeschluss ist der 25. Juli 2025.*

Glückwunsch!

Lösungswort

24h

Störungsdienst Gas: 

03622 621-6
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Figur im
Märchen
„Frau
Holle“

Anlage z.
Wasser-
gewin-
nung

Ver-
sehen,
Irrtum
(lat.)

TV-,
Radio-
sender
(Abk.)

Abkür-
zung für
Leutnant

männ-
liche
Anrede

Gebirge
zwischen
Europa
u. Asien

tropi-
scher
Laub-
baum

Aus-
gleich,
Entschä-
digung

Laut-
stärke-
maß

Sinnes-
organ

Heil-
maß-
nahme

sehr
feucht

regsam
und
wendig

Comic-
Hund
aus „Die
Peanuts“

Durch-
sichts-
bild
(Kzw.)

selbst-
süchtiger
Mensch

Grund-
stoff-
teilchen

linker
Neben-
fluss des
Neckars

Bundes-
staat
der USA

afrika-
nischer
Strom

Binnen-
staat in
West-
afrika

Form
des
Sauer-
stoffs

die
Kreis-
zahl

deutscher
Fußball-
trainer
(Joachim)

Zu-
fluchts-
ort
(griech.)
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Prinzessin

1 52 63 74 8 9 10




